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Holz- und 
Pelletsheizungen von

Tourismuszahlen erreichen Vor-Corona-Niveau
Kreuzfahrten: 495 Anlandungen wurden 2023 in Wertheim gezählt. Das sind 50 mehr als vor der Pandemie.

Die Tourismusbranche in
der Region hat sich nach
der Pandemie wieder er-
holt. Von null auf 100 ging
es für den Schiffstouris-
mus, der über dem Niveau
von 2019 liegt. Gleiches
gilt für die landesweiten
Zahlen.

Von Heike Barowski

Wertheim/Main-Tauber-Kreis. Chris-
tiane Förster ist die Geschäftsführe-
rin der Tourismus Region Wertheim
GmbH. Sie hat nicht nur die Anzahl
der Beherbergungsbetriebe, die
Übernachtungszahlen und die Ver-
weildauer der Gäste fest im Blick,
sondern vor allem auch die Schiffs-
anlandungen. Ihr Resümee zum
Tourismusjahr 2023 fällt grundsätz-
lich positiv aus. „Wir verzeichneten
in Wertheim einen sehr, sehr positi-
ven Verlauf. Überall war zu lesen,
dass man annähernd die Werte von
2019, also von vor der Pandemie, er-
reicht habe. Diesen Trend können
wir auch in Wertheim bestätigen.
Wir haben das Niveau zwar noch
nicht ganz geschafft, sind aber nahe
dran“, erklärt sie. Grundsätzlich
habe die Bilanz bis September sehr
gut ausgesehen, sank dann aller-
dings ab.

Die Tourismusfachfrau und ihre
Kollegen vermuten als Ursache, die
verhaltenen Wirtschaftsprognosen,
Preissteigerungen und auch das
Kriegsgeschehen. Das alles habe
dazu beigetragen, dass die Nachfra-
ge nach Kurzreisen niedriger ausfiel
als im gleichen Zeitraum 2019. Mit
Nachdruck betont Förster, dass je-
doch noch keine endgültigen Zahlen
für das gesamte Jahr 2023 vorliegen

und der Monat Dezember in all die-
sen Statistiken noch nicht berück-
sichtigt sei.

In Wertheim liegen die Über-
nachtungen bis einschließlich Okto-
ber bei 169 015. Sie haben damit be-
reits nahezu den Gesamtwert von
2022 mit 169 761 Übernachtungen
erreicht. Im Jahr 2019 registrierte
man mit rund 243 000 Übernach-
tungen insgesamt den bisherigen
Höchststand. Gestiegen dagegen ist
im Jahr 2023 die Verweildauer von
2,5 auf 2,6 Tage. Die Anzahl der Be-
herbergungsbetriebe ist dagegen
von 3311 im Jahr 2019 auf jetzt 2900
gesunken. Die Gründe dafür liegen
auf der Hand.

Die Geschäftsführerin kennt je-
doch Bereiche, in denen die Kunden
keine Abstriche machen oder spa-
ren: die Luxusreisen. Dazu zählen
auch die Flusskreuzfahrten auf dem
Main, beispielsweise von Frankfurt
bis Passau, die auch in Wertheim
Station machen.

Flusskreuzfahrten im Aufwind
Legten im Jahr 2019 insgesamt 475
Schiffe in Wertheim an, so waren es
2023 insgesamt 495 Schiffe, die viele
Touristen in die Stadt und die Region
brachten. Der Höchststand wurde
im Jahr 2015 erreicht. Damals zählte
die Tourismus Region Wertheim
GmbH 655 Anlandungen. Auch
wenn der Vor-Corona-Stand wieder
erreicht wurde, die „600er-Marke“
bleibe in Wertheim das magische
Ziel. Dies sei in einer der kommen-
den Jahre durchaus erreichbar, denn
inzwischen gibt es keine Saison
mehr, sondern die Schiffe legen das
ganze Jahr an, inklusive der Kreuz-
fahrten zu beliebten Weihnachts-
märkten. Verringert habe sich dage-
gen die Liegezeit der Schiffe von 5,5
auf 4,43 Stunden.

Einen positiven Trend macht
Christiane Förster bei den Stadtfüh-

rungen aus. Diese seien zum Vorjahr
von 2000 auf rund 2400 angestiegen
und übertreffen damit sogar den bis-
herigen Höchststand aus dem Jahr
2019 um 50 weitere Stadtführungen.
Die Geschäftsführerin sieht dies als
Zeichen dafür an, dass die ständig
erweiterten Angebote sehr gut auf
die Interessen der Besucher zuge-
schnitten sind.

Eine Neuerung wird es dennoch
ab diesem Jahr für Gruppen und In-
dividualreisende geben: So kann ein
Kombipaket aus Stadtführung und
besonderem Angebot, wie einer
Bierprobe, einer Weinverkostung
oder dem Glaskugelblasen ge-
schnürt werden. Alle Angebote sind
in einer gerade erschienenen Bro-
schüre zusammengefasst.

Auch ein neues Gastgeberver-
zeichnis wurde aufgelegt, allerdings,
so Förster, zum letzten Mal in Pa-
pierform. Inzwischen laufen bei-
nahe alle Buchungen über das On-
line-Portal.

Steigende Zahlen im Landkreis
„Der Main-Tauber-Kreis verzeich-
net insgesamt nach der Coronapan-
demie weiterhin steigende Touris-
muszahlen“, heißt es auf Nachfrage
durch die Fränkischen Nachrichten
bei der Verwaltung des Landkreises.
So teilt die Pressestelle offiziell mit,
dass die Zahl der Ankünfte bis ein-
schließlich November 2023 um elf
Prozent und die Zahl der Übernach-
tungen um rund 7,3 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr gestiegen sind.
Die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer sei dagegen um 0,02 Prozent
geringfügig gesunken. Die Über-
nachtungszahlen sind im Vergleich
zum Vorjahr um 125 100 angestie-
gen, haben aber noch nicht das Ni-
veau von vor der Pandemie erreicht
(siehe Infokasten).

„Vergleicht man die Daten mit
dem Vor-Corona-Jahr 2019, liegt der
Main-Tauber-Kreis aktuell noch zir-
ka zehn Prozent unter den damali-
gen statistischen Ergebnissen, ist
aber auf einem guten Weg, das Vor-
Corona-Niveau bald wieder zu errei-
chen“, ist sich der Pressesprecher
des Landratsamtes, Markus Moll,
ganz sicher.

In Baden-Württemberg
Der Tourismus im „Ländle“ gewann
in den vergangenen Jahrzehnten im-
mer mehr an Bedeutung – festzuma-
chen an entsprechenden Erhebun-
gen. Laut einer Veröffentlichung des
Statistischen Landesamtes stiegen
die Übernachtungszahlen bis 2019
ständig an. Mit 57,2 Millionen Über-
nachtungen und 23,3 Millionen An-
künften wurde in jenem Jahr der bis-
herige Höchststand erreicht.

rung zu 2022 auf und lassen vermu-
ten, dass die Gesamtwerte von 2019
sogar in einzelnen Bereichen über-
troffen werden könnten. Die Touris-
musbranche ist sich deshalb einig,

heim: die Abnahme der Anzahl der
Beherbergungsbetriebe. Zu beach-
ten ist, dass in dieser Statistik nur
Gastgeber mit mehr als zehn Betten
erfasst werden.

dass der extreme und pandemiebe-
dingte Einbruch überwunden sei.

Dennoch gibt es Abstriche zu ma-
chen. Denn auch landesweit zeigt
sich der gleiche Trend wie in Wert-

Die Zahl der Touristen, wie hier in Wertheim, steigt in der Region wieder auf Vor-Corona-Niveau. Die Zahl der Beherbergungsbetriebe
dagegen sinkt sowohl in Wertheim als auch landesweit. BILDER: HEIKE BAROWSKI

Tourismus in Zahlen

gezählt, bei einem durchschnittli-
chen Aufenthalt von 3,1 Tag.

� In Baden-Württemberg lag die
Zahl der Übernachtungen von
Januar bis November 2023 bei 53,8
Millionen Übernachtungen und
damit 0,6 Prozent über dem Wert
von 2019 (53,5 Mio) im gleichen
Zeitraum. Die Zahl der Ankünfte im
gleichen Zeitraum liegt 2023 jedoch
1,6 Prozent unter dem Niveau von

den bis November 2023 insgesamt
614 717 Ankünfte und 1,43 Millionen
Übernachtungen verzeichnet und
damit rund 125 100 Übernachtun-
gen mehr als im Vorjahr.

� Von Januar bis November 2023
zählte man insgesamt im Land-
kreis 309 000 Ankünfte und
952 000 Übernachtungen, bei einer
durchschnittlichen Aufenthalts-
dauer von 3,08 Tagen. Im Jahr 2019,

� In Wertheim übernachteten 2023
bis einschließlich Oktober 2023
knapp 170 000 Besucher. Insge-
samt wurden 77 100 Ankünfte regis-
triert. Die Bettenauslastung lag bei
25,1 Prozent und die Aufenthalts-
dauer stieg auf 2,6 Tage. Damit
wurde das Niveau von 2019
(243 047 Übernachtungen und
97 993 Ankünfte) nicht ganz
erreicht. Mit 495 Schiffsanlandun-
gen wurden 50 mehr als im Jahr
2019 gezählt.

Besondere Auszeichnung für
das Berufliche Schulzentrum Wertheim

Bestenheid. Das Berufliche Schul-
zentrum (BSZ) in Wertheim ist von
der Deutschen Knochenmarkspen-
derdatei (DKMS) für seine bisher
drei Registrierungsaktionen mit
dem DKMS-Schulsiegel ausgezeich-
net worden.

Bei diesen konnten Schülerinnen
und Schüler ab 17 Jahren sich als po-
tenzielle Stammzellenspender oder
-spenderinnen in die DKMS aufneh-
men lassen. Insgesamt haben sich
allein bei der letzten Aktion knapp 60
junge Menschen des Beruflichen
Schulzentrums registrieren lassen.
Das Engagement junger Menschen
ist von großer Bedeutung bei der Su-
che nach Stammzellspendern. Denn
in der Regel sind sie gesund und
kommen aus medizinischen Grün-
den häufig für eine Spende in Be-
tracht, so die Verantwortlichen. lra

Drei Registrierungsaktionen: Deutsche Knochenmarkspenderdatei vergibt Schulsiegel

Freuten sich über die DKMS-Auszeichnung für das BSZ-Wertheim: (von links) stellvertretende Schülersprecherin Jacqueline Track,
Verbindungslehrerin Nina Thoben, Schülersprecherin Elisa Spielmann, Verbindungslehrerin Nicole Both, Schulleiter Manfred
Breuer und stellvertretender Schülersprecher Vincent Lorenz. BILD: MAXIMILIAN HOFMANN

zur Horst-Meyer.
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